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REGION – In Hessen verbreitet 
sich die Asiatische Tigermü-
cke (Aedes albopictus) immer 
weiter: Das Hessische Landes-
amt für Gesundheit und Pfle-
ge hat in der vergangen „Mü-
ckensaison“ 4.225 Exemplare 
gezählt. Auch im Main-Kin-
zig-Kreis ist die kleine Mücke 
im vergangenen Jahr erst-
mals nachgewiesen worden. 

„Ursprünglich stammt die 
Asiatische Tigermücke aus 
Südostasien. Sie breitet sich 
hauptsächlich durch interna-
tionalen Waren- und Perso-
nenverkehr aus und ist ein 
möglicher Überträger von 
tropischen Krankheitserre-
gern wie dem Dengue-, Chi-
kungunya-, Zika- oder West-
Nil-Virus“, erklärt Dr. Wolf-

gang Lenz, Leiter des Amtes 
für Gesundheit und Gefah-
renabwehr.  

Mit den Mücken erhöht 
sich das Übertragungsrisiko 
von tropischen Krankheiten.  
„Es besteht jedoch kein 
Grund zur Panik“, erläutert 
Sakire Caglayan, Leiterin des 
Sachgebiets Hygiene und Um-
weltmedizin im Amt für Ge-
sundheit und Gefahrenab-
wehr. Das Übertragungsrisi-
ko von exotischen Viren sei 
aktuell noch sehr gering.  

Hat die Tigermücke zuvor 
eine infizierte Person gesto-
chen, kann sie die Krankheit 
oder das Virus beim nächsten 
Stich weitergeben. Nur so ist 
es der Asiatischen Tigermü-
cke möglich, eine Krankheit 

zu verbreiten. Um sich vor 
den Stichen zu schützen, hel-
fen die herkömmliche Mittel 
gegen Mücken. Machen sich 
nach einem Stich Symptome 

wie zum Beispiel Fieber, 
Schüttelfrost oder Kopf-
schmerzen bemerkbar, sollte 
ein Arzt aufgesucht werden, 
rät der Main-Kinzig-Kreis.  

Eine rasante Ausbreitung 
der Tigermücke lässt sich ver-
hindern. Damit dies gelingt, 
sind entsprechende Bekämp-
fungs- und Präventionsmaß-
nahmen notwendig. Am wir-
kungsvollsten ist es, das 
Überleben der Larven zu ver-
hindern. Die Tigermücke be-
vorzugt Wasserbehälter, an 
dessen Rand sie oberhalb des 
Wassers ihre Eier ablegt. Erst, 
wenn sie durch einen steigen-
den Pegel ins Wasser geraten, 
schlüpfen die Larven nach bis 
zu zwei Wochen. Die Mücke 
brütet in kleinsten Wasseran-

sammlungen wie offenen Re-
gentonnen, Eimern, Gießkan-
nen, Blumentöpfen, Wasser-
schalen, Planschbecken oder 
verstopften Dachrinnen. Wo 
es geht, sollten solche offe-
nen Wasserstellen beseitigt 
werden.  

Wer eine Mücke entdeckt,  
sollte möglichst ein Foto an 
das Hessischen Landesamt 
für Gesundheit und Pflege 
übermitteln. Auch eingefan-
gene Exemplare können ein-
geschickt werden.    BWB 

Infos 
hlfgp.hessen.de/ 
klimawandel-und- 
gesundheit/asiatische- 
tigermuecke 
Telefon (06051) 8517000

ULMBACH – Eine lange Traditi-
on haben die Sommerserena-
den der Chorgemeinschaft 
Ulmbach, die aus den frühe-
ren Dorfplatzserenaden her-
vorgegangen sind.  Alljähr-
lich bietet der Verein der Be-
völkerung  von Steinaus größ-
tem Stadtteil und Umgebung 
einen geselligen Tag mit bun-
ter Unterhaltung. Auch die 
diesjährige Veranstaltungwar 
bei bestem Sommerwetter  
ein voller Erfolg. 

Ort des Geschehens war der 
„Platz der Harmonie“ am 
Ulmbacher Feuerwehrhaus. 
Dieser öffentliche Festplatz 
ist nach der Chorgemein-
schaft Harmonie Ulmbach 
benannt. „Auf diesem Platz 
soll ein harmonisches Zusam-
menkommen aller Ulmba-
cher Vereine und Bürger 
stattfinden“, hieß es bei der 
Namensgebung des Platzes 
im Jahr 2011 durch den da-
maligen Steinauer Bürger-
meister Walter Strauch, Ulm-
bachs Ortsvorsteher Alexan-
der Happ und den damaligen 
Chorgemeinschaftsvorsitzen-
den Horst Birkhan.  

Ein harmonisches Zusam-
menkommen gab es auch 
jetzt wieder bei der Sommer-

serenade. Auftakt war am 
Vormittag ein von Pfarrer 
Samuel Rapu gehaltener 
Open-Air-Gottesdienst, wel-
cher von der gastgebenden 
Ulmbacher Chorgemein-
schaft unter Leitung von Uwe 
Bäbler mit mehreren Liedbei-
trägen mitgestaltet wurde. 
Beste  musikalische  Unter-
haltung boten die Dixie Ol-
dies der Stadtkapelle 
Schlüchtern zur Mittagszeit. 
Günter Föller, Ewald Föller, 
Walter Rummel, Thomas 
Rau, Jürgen Euler, Herbert 
Schirmer, Peter Krack und 
Mathias Kühnel sorgten für 

ein stimmungsvolles Festge-
schehen.  

Bürgermeister Christian 
Zimmermann hob in seinem 
Grußwort den hohen Stellen-
wert der Vereinsförderung 
und die Stärkung der dörfli-
chen Gemeinschaft hervor. 
Froh sei er über den Zusam-
menhalt im Kirchspiel Ulm-
bach. Anerkennung zollte 
Zimmermann dem Engage-
ment der Bevölkerung hin-
sichtlich der vorgesehenen 
Sanierung des Ulmbacher 
Schwimmbades.  

Gerald Himmelreich, der 
zusammen mit Marianne 

Herber und Werner Heil der 
Ulmbacher Chorgemein-
schaft vorsteht, begrüßte die 
zahlreichen Gäste und führte 
durch das Nachmittagspro-
gramm. Mit traditionellen 
Volksliedern, beispielsweise 
„Am Brunnen vor dem Tore“ 
präsentierte sich der Gesang-
verein Heimatliebe Eckar-
droth unter Leitung von 
Walther Darmstadt. Der Chor 
kann jedoch aus anders, so et-
wa mit rockigen Songs. 
   „Ich bin begeistert von die-
ser Veranstaltung“, sagte 
Landrat Thorsten Stolz in sei-
nem Grußwort. Er ging auf 

den Vereinsnamen Harmonie  
ein und sagte: „Wir wünschen 
uns mehr davon – sowohl im 
Kleinen als auch im Großen.“ 
Wie der Landrat weiter her-
vorhob, seien die Gesangver-
eine wichtige Kulturträger 
mit sozialen Aspekten. „Mu-
sik und Gesang führt die 
Menschen zusammen“, be-
tonte Stolz. Ortsvorsteher 
Alexander Happ, der für sei-
nen „Erholungsort Ulmbach“ 
warb, zollte der Chorgemein-
schaft Anerkennung für die  
Pflege der Dorfkultur.  
   Einen fulminanten Auftritt 
hatte der Männerchor Froh-

sinn aus Bad Soden mit sei-
nen rund 50 Sängern aller Al-
tersstufen. „Die Weiß-Hem-
den sind gerne hier“, sagte 
Vorsitzender Stefan Zengerle 
in Anspielung auf den wie-
derholten Besuchs der Som-
merserenade. Er verwies auf 
das generationsübergreifen-
de Singen beim Männerchor 
Frohsinn. Stimmgewaltig 
trug der Männerchor unter 
Leitung von Uwe Bäbler das 
„Frohsinn“-Lied ebenso vor 
wie deutsche Heimatlieder 
und englische Liebeslieder. 
Ein Hörgenuss war der von 
der Gruppe Münchener Frei-
heit stammende Song „So-
lang man Träume nur leben 
kann“.  

Einen abschließenden ge-
lungenen Auftritt hatten die 
rund 50 Kinder des Ulmba-
cher Kindergartens. Unter 
Leitung von Rosemarie Her-
ber trugen sie einige Lieder 
vor. Die Kinder waren mit 
großer Begeisterung bei der 
Sache, klatschten mit den 
Händen und trampelten mit 
den Füßen. Auch sangen sie 
das Lied vom bunten Regen-
bogen, nach dem die Ulmba-
cher Kindertagesstätte  ben-
annt ist.  FGW

Die Ulmbacher Kindergartenkinder trugen zur Programmgestaltung bei.   Viele Besucher verfolgten die Darbietungen.  Fotos: Fritz Christ 

Einen fulminanten Auftritt hatte der Männerchor Frohsinn Bad Soden. 

Gelungene Sommerserenade auf dem „Platz der Harmonie“
Kinder singen mit großer Begeisterung
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Beilagen- und Anzeigenschluss 

Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 

Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Die Asiatische Tigermücke ist 
relativ klein und hat weiße 
Streifen auf dem Rücken.   
 Foto: Artur Jöst

Amt für Gesundheit bittet um Unterstützung   

Verbreitung der Asiatischen Tigermücke bremsen
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Die Kultband „Echo Four“  sorgte für die richtige Feierlaune.    Fotos: Dietmar Kelkel 

Hunderte Gäste waren der Einladung des SCC zum Weinfest gefolgt und feierten im Schlöss-
chengarten. 

SCHLÜCHTERN – Unter dem 
Motto „Beisamme’ hocke mit 
em gudde Schoppe“ haben 
Hunderte Schlüchtener im 
Schlösschengarten mit dem 
Carneval Club „Die Spätzün-

der“ ein rauschendes Wein-
fest gefeiert. Schon nach we-
nigen Minuten waren die 
schattigen Sitzplätze unter 
dem neuen Sonnensegel be-
legt.  

„Vor einem Jahr kamen 
rund 300 Gäste. Diesmal wa-
ren es weit mehr. Am Lauter-
schen Schlösschen stimmt 

einfach das Ambiente und 
das Wetter hat gepasst“, freu-
te sich SCC-Vorsitzender Ar-
min Mäder, dass das vierte 
Weinfest so gut angenom-
men wurde. Das SCC-Wein-
fest solle ein fester Bestand-
teil im Veranstaltungskalen-
der der Stadt werden und im-
mer Mitte Juli stattfinden. 
Nach einigen Wanderjahren 
solle sich die Veranstaltung 
dauerhaft im Schlösschen-
garten etablieren. 

Die Auswahl exzellenter 
Weine war groß und reichte 
vom trockenen Riesling „Ein-
blick Nummer 1“, dem fein-
herben Rosé „Pura Vida“ bis 
zum trockenen Spätburgun-
der Rotwein „Paranoia“. 
Frisch zubereitete Cocktails 
mit und ohne Alkohol wur-
den serviert. 

Leckere Speisen kredenzte 
„Jedermanns“ – ein letztes 
Mal, bevor sich die Pächter 

vom Stadthallen-Restaurant 
verabschieden. 

Für die richtige Feierlaune 
sorgte die Schlüchterner 
Kultband „Echo Four“. Wie 
seit über 40 Jahren legte die 
Band mit „Musikanten“ von 
den Tiroler Spatzen los. Es 
folgte der Song „Über den 
Wolken“, eines ihrer Lieb-
lingsstücke. 

 Am 1. Dezember feiert 
„Echo Four“ ihr 50-jähriges 
Bühnenjubiläum. Am Rande 
des Konzertes verriet Ewald 
Föller weitere musikalische 
Glanzlichter der Band aus 
den 50 Jahren. Es waren 
„Wonderful Tonight (Clap-
ton), „Yesterday“ (Beatles), 
„Needles & Pins (Smokie), Ho-
tel California (Eagles) und 
Presleys „Pledging My Love“. 
Man darf schon heute ge-
spannt sein, was die Gruppe 
beim Jubiläum anstimmen 
wird. CS

Kultband „Echo Four“ sorgt für richtige Feierlaune

„Pura“ Vida beim SCC-Weinfest

Die DLRG-Ortsgruppe Schlüchtern freut sich 
über die Unterstützung der Firma Brother In-
ternational GmbH. Initiiert vom stellvertre-
tenden Vorsitzenden Bertin Wendling (links) 
hat die Firma vier Beachflags im Wert von 600 
Euro gesponsert. Diese stellt das DLRG an den 

Beckenrand, um zu signalisieren, dass auf die-
ser Bahn gerade trainiert wird. Außerdem 
zeigt die DLRG im wahren Sinne des Wortes 
Flagge und signalisiert: „Wir sind vor Ort und 
stehen für Fragen rund um die DLRG zur Ver-
fügung.“ Foto: DLRG

Vier Beachflags für die DLRG

SCHLÜCHTERN – „Das Repair-
Café ist am Samstag, 5. Au-
gust, von 12 bis 16 Uhr geöff-
net – bei gutem Wetter auch 
Open Air in der Tagesstätte 
Rosengarten des Psychosozia-
len Zentrums in der Weitzel-
straße 11. Elektro- Haushalts-
geräte und -werkzeuge, Un-
terhaltungselektronik und IT 
(Laptop, Tablett, PC, Handy, 
Drucker) sowie mechanische 

und feinmechanische Gerät-
schaften können zur Begut-
achtung und zum möglichst 
gemeinsamen Reparieren ge-
bracht werden. 

Auch wenn das mobile Ge-
rät eigentlich funktioniert, es 
aber Probleme mit den Ein-
stellungen im Smartphone, 
Tablett oder Notebook gibt, 
kann an diesem Nachmittag 
geholfen werden. Mit dabei 

sind auch wieder Experten 
für Fahrräder und an der 
Nähmaschine. 

Die Reparaturen erfolgen 
kostenfrei; über eine Spende 
freuen sich die ehrenamtlich 
Aktiven ebenso wie auf inte-
ressierte Gäste, die einfach 
mal reinschauen und lecke-
ren Kuchen und Kaffee bei ei-
nem netten Gespräch vor Ort 
genießen möchten.   BWB

Reparaturen sind kostenfrei, eine 
Spende willkommen

SCHLÜCHTERN – Bündnis 90/ 
Die Grünen Schlüchtern la-
den für Donnerstag,  3. Au-
gust, um 19 Uhr zu einem In-
foabend in das Hotel Stadt 
Schlüchtern ein. Thema des 

Abends ist „Wärmepumpe im 
Altbau in Kombination mit 
PV – funktioniert das?“. 

„Die Welt ist im stetigen 
Wandel und mittlerweile ste-
hen uns etliche neue Techno-
logien zur Energieerzeugung 
sowie zu deren Nutzung für 
das Eigenheim zur Verfü-
gung. Das war vor einigen 
Jahren noch undenkbar“, 
meint Günther Koch, Direkt-
kandidat der Grünen. 

„Um nun Bürgerinnen und 
Bürger über diese Möglich-
keiten zu informieren, wer-
den Mitglieder des Energie-
stammtisch Freigericht ihr 
Expertenwissen zur Verfü-

gung stellen“, freut sich Ka-
rin Nievelstein, Stadtverord-
nete der Grünen. Sie werden 
erklären, welche neuen Mög-
lichkeiten der energetischen 
Eigenversorgung es für Fami-
lien mit Eigenheim gibt und 
wie Bürger sich zum großen 
Anteil energieautark machen 
können. Die Experten werden 
an praktischen Beispielen 
verdeutlichen, wie viel Ener-
gie mit Photovoltaik auf un-
terschiedlichen Dachausrich-
tungen produziert werden 
kann und wie viel Energie 
mit Wärmepumpe und E-Au-

to im Vergleich zu ihren fossi-
len Pendants eingespart wer-
den kann. BWB

Bündnis 90/ Die Grünen laden ein 

Wärmepumpe im 
Altbau

Die Welt ist im stetigen 
Wandel
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SCHLÜCHTERN – Ein tolles Fa-
milienfest veranstaltete die 
Kinderburg Wiesenzauber. 
Dabei standen nicht nur die 
Kinder, sondern auch deren 
Väter im Mittelpunkt. 

Denn sie durften morgens 
ganz unter sich eine besonde-
re Aktion in der Einrichtung 
„In den Sauren Wiesen“ star-
ten. In den ersten beiden 
Stunden gestalteten die Jun-
gen und Mädchen mit ihren 
Papas Holzlatten, die die Fir-
ma Bienz-Zenker gesponsert 
hatte. Mit Farbe und Pinsel 
entwarfen sie zusammen 
wahre Kunstwerke. Die Lat-

ten werden künftig am Au-
ßenzaun angebracht, um das 
Rundherum des Areals kind-
gerecht zu verschönern. Sie 
erweitern damit die Serie von 
Hölzern, die bereits im Jahr 
2019 dort angebracht wurde. 

Mittags durften dann auch 
die übrigen Familienmitglie-
der zu dem Fest dazustoßen. 
Sie wurden mit dem Lied 
„Wir Kinder aus der Kinder-
burg“ begrüßt. Dann standen 
die 21 Vorschulkinder im 
Rampenlicht, die eine Auf-
führung unter dem Stichwort 
„Unsere kleine Stadt“ gestal-
teten. Im Vorfeld hatten sie 

die Bergwinkelkommune er-
kundet und ihr eigenes 
„Schlüchtern-ABC“ zu Papier 
gebracht, das von A wie Acis 
über K wie Kalter Markt bis 
hin zu Z wie Zuhause reicht. 
79 Kinder besuchen derzeit 
die Einrichtung. 

Eine tolle Leistung schaff-
ten auch einige Eltern, die in 
kürzester Zeit eine neue 
Hüpfburg organisierten 
nachdem die ursprünglich 
organisierte plötzlich nicht 
mehr zur Verfügung stand. 
Die Kosten hierfür übernahm 
die Firma Euronics Beisler. 

Väter, Mütter und Kinder 

konnten sich bei dem Fest 
rundherum verwöhnen las-
sen, da das 14-köpfige Mitar-
beiter-Team des Wiesenzau-
bers die Bewirtung über-
nahm. So gab es Würstchen, 
Salate, Kaffee und Kuchen. 
Zum Verweilen waren drau-
ßen bunt geschmückte Ti-
sche und Bänke aufgebaut. 

Leiterin Carolin Methfessel 
zog ein positives Fazit: „Es 
war ein sehr gelungenes und 
entspanntes Fest mit guter 
Stimmung.“ Ihr Dank galt 
den Eltern für ihre Essens-
spenden. BWB

Familienfest der Kinderburg Wiesenzauber / Holzlatten gestaltet

Kinder mit Vätern in Aktion

Viele bunte Holzlatten haben Väter mit ihren Kindern gestaltet. Sie werden künftig die Außenbegrenzung der Kinderburg Wie-
senzauber verschönern.    Foto: Stadt Schlüchtern

REGION – In der Urlaubszeit 
steigt das Risiko, dass die 
Afrikanische Schweinepest in 
die Region eingeschleppt 
wird. Darauf weist das Amt 
für Veterinärwesen und Ver-
braucherschutz des Main-
Kinzig-Kreises hin. 

Denn wer Lebensmittel aus 
Gebieten mitbringt, in denen 
das Virus bereits verbreitet 
ist, läuft Gefahr, dass darüber 

auch das Virus mitgebracht 
wird. Daher sollten Urlaubs-
reisende entsprechende Si-
cherheitsvorkehrungen tref-
fen.  

Die wichtigste Maßnahme 
ist das ordnungsgemäße Ent-
sorgen von Speiseresten in 
verschließbaren Müllbehäl-
tern. Die Übertragung des 
Afrikanischen Schweinepest-
Virus erfolgt sowohl von Tier 

zu Tier als auch über konta-
miniertes Material wie bei-
spielsweise Fleisch- oder 
Wurstreste. 

Zu besonderer Vorsicht 
sind auch alle  Schweinehal-
ter aufgerufen, indem sie die 
gesetzlich vorgeschriebenen 
Sicherheitsmaßnahmen ein-
halten und keine Fleisch- 
oder Wurstwaren mit in ih-
ren Betrieb nehmen.  BWB

Afrikanische Schweinepest: An Sicherheitsvorkehrungen denken

Weiterhin vorsichtig sein

ÄRZTE
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 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITZELFEST SCHLÜCHTERN

5. + 6. August 2023

SCHLÜCHTERN – Nach der posi-
tiven Resonanz auf den Ver-
anstaltungsort Mauerwiese 
findet auch in diesem Jahr 
das Weitzelfest wieder dort 
statt.  

Das Traditionsfest zum An-
denken an den Bäcker Johann 
Joachim Weitzel beginnt am 
Samstag, 5. August,  um  
14.30 Uhr mit dem Senioren-
nachmittag in der Schlüch-
terner Stadthalle.  

Um 17 Uhr wird das Weit-
zelfest auf der Mauerwiese 

mit Bieranstich und musika-
lischer Umrahmung der Di-
xie Oldies offiziell eröffnet. 

Anschließend werden nach 
gutem Brauch Brezeln an die 
Kinder verteilt. Ab 17.30 Uhr 
finden die „Spiele um die gol-
dene Brezel“ statt. Dabei ist 
der Spaß-Faktor für Zuschau-

er und Teilnehmer garan-
tiert. 

Mit Livemusik der Band 
Echo Four geht es ab 20 Uhr 
weiter. Für das leibliche Wohl 
sorgen auch in diesem Jahr 
wieder die Schlüchterner Ver-
eine sowie die Metzgerei 
Lenz. 

Das Sonntagsprogramm be-
ginnt um 11 Uhr mit dem 
ökumenischen Gottesdienst, 
zu dem alle herzlich willkom-
men sind. Im Anschluss, ab 
12.30 Uhr,  gibt es Livemusik 

und Unterhaltung mit den 
Neuberger Buam“ und ab 
15.30 Uhr mit der Band „Voi-
ces of Rock Diamonds“. Um 
das leibliche Wohl kümmert 
sich am Sonntag „Eulenspie-
gel Entertainment“. 

An beiden Tagen gibt es für 
die Kinder Hüpfburgen von 
„Das kunterbunte Kinder-
zelt“. Vorbeikommen lohnt 
sich für Jung und Alt. Wie die 
Veranstalter mitteilen, findet 
das Fest nur bei schönem 
Wetter statt. BWB

Traditionsfest erneut auf der Mauerwiese

Spiele um die goldene Brezel

Auf viele Besucher, so wie hier im vergangenen Jahr, hoffen 
die Organisatoren des Weitzelfestes. 

Gut bewacht von der Historischen Bürgergarde eröffnete Erster 
Stadtrat Reinhold Baier das Fest.   Archivbilder: Stadtverwaltung 

Spaß für Teilnehmer und 
Zuschauer

SCHLÜCHTERN – Zum Kultur-
sommer Schlüchtern erwar-
tet die Besucher ein neuntägi-
ges Kultur-Programm, das 
von Kabarett, Comedy über 
Rock und Pop bis hin zu ei-
nem Familientag reicht. Alle 
neun Veranstaltungen von 
Freitag, 11. August, bis Sonn-
tag, 20. August, – Montag ist 
Ruhetag – finden auf einem 
der kuscheligsten Plätze in 
der Bergwinkelstadt, dem 
Freizeitareal Mauerwiese di-
rekt an der Kinzig, statt.  

Den Startschuss gibt Eulen-
spiegel Entertainment am 
Freitag, 11. August. An die-
sem Tag ist der fernsehbe-
kannte Kabarettist Rolf Miller 
zu Gast. Der „konsequenteste 
Minimalist auf deutschen Ka-
barettbühnen“ wird mit sei-
nem Solo-Programm „Wenn 
nicht wann dann jetzt“ die 
Lacher auf seiner Seite haben. 
Am Samstag. 12. August, 
wird „Kings Of Floyd“ die gro-
ßen Hits von Pink Floyd mit 
einer aufwendigen Sound- 
und Lightshow erklingen las-
sen. 

Am Sonntag, 13. August, 
steht ebenfalls Revival an: 
Dann können die Gäste bei 
den schönsten Hits von „Si-
mon & Garfunkel“ in Erinne-
rungen schwelgen. Eine Zeit-
reise von den größten Classic-
Rocksongs bis zu aktuellen 
Chart-Rocksongs verspricht 
am Dienstag, 15. August, die 

Band „Rock Diamonds“. Grü-
ße vom anderen Ende der 
Welt bringt der australische 
Singer-Songwriter Jai Larkan 
am Mittwoch, 16. August, 
mit. Er spielt mehrere Instru-
mente und bindet in seinen 
Live-Loops die Klänge von Kla-
vier, Akustik-Gitarre und Per-
cussion zusammen.   

Am Donnerstag, 17. Au-
gust, präsentieren Guido Fi-
scher und Björn Jung  eine 
einzigartige Mischung aus 
Theater und Comedy. „P!NK 
Trouble“ erinnern am Frei-
tag, 18. August,  an die legen-
däre US-amerikanische Pop-
Rock-Sängerin plus Band. Or-
dentlich rockig geht das mu-
sikalische Programm des Kul-
tursommers zu Ende. Die 
Gruppe „Maerzfeld“ aus der 
Stilrichtung „Neue deutsche 

Härte“ wird dem Publikum 
am Samstagabend, 19. Au-
gust, noch einmal ordentlich 
einheizen. 

So ganz anders fällt dann 
der Schlusspunkt des Mauer-
wiesen-Events aus. Am Sonn-
tag, 20. August,  ab 11.30 Uhr 
gibt es beim Familientag Spiel 
und Spaß für Groß und Klein. 
Von Theater über Musik bis 
hin zu Belustigung, von Zu-
ckerwatte bis Hüpfburg wird 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für jeden Geschmack 
geboten.  BWB 

Tickets 
eulenspiegel- 
entertainment.de 
Kinzigtal Nachrichten 
Schlüchtern 
Tourist-Information 
Schlüchtern

Kultursommer Schlüchtern startet am 11. August

Von Kabarett über Comedy 
bis zu Rock und Pop

„P!NK Trouble“ gastieren am Freitag, 18. August, in Schlüch-
tern.  Foto: Veranstalter 

In Kooperation mit dem Jugendbildungswerk 
des Main-Kinzig-Kreises und der „Sozialarbeit 
in Schulen“ fanden zum Thema Gewaltprä-
vention zwei Projekttage mit den Schülern 
der Klasse 8c der Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster statt. Klassenlehrerin 
Melanie Rosenberger stellt fest: „Durch team-
bildende Übungen und Wahrnehmungsspiele 
entstand ein noch stärkeres Gemeinschafts- 
und Zugehörigkeitsgefühl.“ Die Klasse sprach 
mit Jugendbildungsreferent Gökhan Sezgin 

in einem sehr vertrauensvollen Miteinander 
über Gewalt, eigenen Gewalterfahrungen 
und Ängsten. Es wurde gemeinsam über an-
gemessene Verteidigungsstrategien in be-
drohlichen Situationen nachgedacht und die-
se ausprobiert.Die Schüler wünschen sich eine 
Fortsetzung des Projekts, das von den Schul-
sozialarbeiterinnen Elke Hirth und Laura 
Brähler begleitet wird. Die Warteliste für 
wichtige Projekte dieser Art ist im Main-Kin-
zig-Kreis entsprechend lang.  Foto: Schule

Über Verteidigungsstrategien nachdenken

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken-Kinzigtal veranstaltet 
eine Open-Air-Kinovorstel-
lung am Freitag, 4. August,   
im Hof des alten Pfarrhauses 
in der Grundstraße 4, Wall-
roth. Gezeigt wird der Film 
„Bohemian Rhapsody“. Film-

beginn ist um 22 Uhr, ab 21 
Uhr gibt es für die Besucher 
Getränke und kleine Köstlich-
keiten. 

„Bohemian Rhapsody“ ist 
ein biografisches Filmdrama 
von Bryan Singer und Dexter 
Fletcher aus dem Jahr 2018. 
Der Film behandelt die Ge-

schichte Freddie Mercurys 
von der Gründung der Band 
Queen bis zum Auftritt bei Li-
ve Aid sechs Jahre vor seinem 
Tod. Der Eintritt ist frei, eine 
Spende  willkommen. Bei 
schlechtem Wetter findet die 
Vorstellung in der Kirche 
statt. BWB 

Evangelische Kirchengemeinde lädt ein

„Bohemian Rhapsody“ im 
Freiluftkino
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GRABPFLEGE

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Unter dem Motto „Wir zei-
gen’s allen!“ hatte der Verein 

für Tourismus und Wirt-
schaftsförderung (VTW) Bad 
Soden-Salmünster am ersten 

Sonntag im Juni einen Tag 
der offenen Türen organi-
siert. Etliche heimische Ge-

schäfte und Dienstleister 
nahmen an der Aktion teil 
und stellten den interessier-
ten Besuchern ihre Unterneh-
men vor. Am Ende bestätig-
ten sie den Besuch auf einer 
Stempelkarte, und die Fir-
menbesucher konnten damit 
an einem Gewinnspiel teil-
nehmen. 

Nun übergaben VTW-Vor-
sitzender Dieter Holk und Ge-
schäftsstellenleiterin Martina 
Jobst die durch Losverfahren 
ermittelten Gewinne in Form 
von Geldwertkarten „Das Ge-
schenk“. 

Über den Hauptgewinn von 
250 Euro freuten sich Bianca 
und Andreas Killmer, 100 Eu-
ro hatte Johanna Bathon ge-
wonnen, und 50 Euro erhielt 
Jutta Blasek.  Alle Gewinner 
wohnen in der Kurstadt und 
waren am Aktionssonntag in 
verschiedenen Firmen unter-
wegs gewesen. 

Einhellig lobten die Gewin-

ner das neue Format der ehe-
maligen Gewerbeschau, die 
vorher allein in und um die 
Spessart Therme zentriert ge-
wesen war. Es sei interessant 
und informativ gewesen, die 
Firmen an ihren Standorten 
zu erleben und dort persön-
lich ins Gespräch zu kom-
men. 

Positiv bewertete auch Die-
ter Holk die neue Ausrich-
tung der Firmenpräsentation. 
Junge Leute hatten sich vor 
Ort über Ausbildungsmög-
lichkeiten informiert, Eltern 
und Großeltern hatten die 
Gelegenheit genutzt, die Ar-
beitsplätze ihrer Kinder und 
Enkel kennenzulernen. Allge-
mein hätten sich die Unter-
nehmer sehr viel Mühe gege-
ben. 

„Wir hoffen, dass im nächs-
ten Jahr weitere Unterneh-
men mitmachen“, resümier-
te Geschäftsstellenleiterin 
Martina Jobst. PK

Aktionssonntag „Wir zeigen‘s allen“ war eine gelungene Sache

VTW übergibt Geldwertkarten

Die Gewinnerinnen (von links) Johanna Bathon mit ihrer Familie und Jutta Blasek, VTW-Chef 
Dieter Holk, die Gewinner Bianca und Andreas Killmer sowie Geschäftsstellenleiterin Martina 
Jobst.  Foto: Petra Kloberdanz

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau tref-
fen sich am Sonntag, 30. Juli,  
um 9.30 Uhr am Sportplatz in 
Kerzell. Dort startet eine Rad-
tour zur Kneshecke, die über 
Bronnzell, Fulda-Aue  und 
Dipperz führt. Danach geht 
es zurück nach Kerzell, unter-
wegs ist in Eichenzell eine 
Pause in einem Eiscafé ge-
plant. Die Strecke auf guten 
Radwegen ist etwa 52 Kilome-
ter lang. Geführt wird die 
Tour von Anita und Leo Wie-
derhold. BWB

Radtour zur 
Kneshecke 

SCHWARZENFELS –   Der  
nächste Stammtisch des Im-
kervereins Sinntal findet am  
Mittwoch, 2. August, um 19 
Uhr im Landgasthof Witten-
zellner in Schwarzenfels 
statt.  BWB

Stammtisch der 
Imker
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Auch tänzerisch soll der schönste Tag im Le-
ben eines Paares in bester Erinnerung blei-
ben. Mit dem ersten Hochzeitstanzkurs des 
TSC Saltatio sind dafür die besten Vorausset-
zungen geschaffen.  In achtwöchigem Tanz-
training bereitete Trainer Ralf Eschbach und 
Trainerin Ines Herbert zehn begeisterte Paare 
auf ihren Auftritt vor. Langsamer Walzer, 
Wiener Walzer oder Rumba, speziell für 

Brautpaare, standen auf dem Übungsplan. So 
waren neben typischen Figuren auch der ge-
meinsame Weg auf die Tanzfläche und die 
Auswahl der ganz persönlichen Lieder ein 
Thema des Unterrichts. Einige waren so be-
geistert, dass sie die ersten erlernten Grund-
kenntnisse gerne in den verschiedenen Kurs-
angeboten des Tanzclubs erweitern möchten.  
 Foto: Tanzsportclub 

Paare absolvieren Hochzeitstanzkurs
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SCHLÜCHTERN – „Tuitio Fidei 
et Obsequium Pauperum“ – 
dieser Leitspruch des Malte-
ser-Ordens bedeutet Bezeu-
gung des Glaubens und Hilfe 
den Bedürftigen. Er drückt 
aus, dass vor 900 Jahren, 
ebenso wie heute, Glauben 
und Helfen für die Malteser 
untrennbar zusammengehö-
ren.  

In einem bemerkenswerten 
Vortrag hat Constantin von 
Brandenstein-Zeppelin bei 
der Europa-Akademie 
Schlüchtern das Thema „Die 
Malteser und Europa“ be-
leuchtet. 26 Jahre war er Mal-
teser-Präsident. Heute ist der 
70-Jährige Bundesauslands-
beauftragter des Malteser 
Hilfsdienstes.  

Den Beitrag der Malteser 
zur Geschichte Europas 
machte von Brandenstein-
Zeppelin an fünf Meilenstei-
nen fest: Gründung von 400 
Niederlassungen im 12. Jahr-
hundert, die Verhinderung 
der Ausbreitung der Osma-
nen 13. bis 15. Jahrhundert, 
die Siege über die Türken im 
16. Jahrhundert, das Malte-
ser-Lager für 30.000 DDR-Bür-
ger im Jahre 1989 und die 
Ukrainehilfe 2013 und 
2022/23. 

„Vor 1000 Jahren pilgerten 
rund 30.000 Menschen pro 
Jahr ins Heilige Land. Um das 
Jahr 1045 ist in Jerusalem ein 
Hospital gegründet worden 
zur Pflege von erkrankten 
Pilgern und Kaufleuten. Jah-
re später haben sich viele Rit-
ter des 1. Kreuzzuges der dor-
tigen Pflegebruderschaft an-
geschlossen. Die christlichen 
Ritter aus acht europäischen 

Nationen nahmen verschie-
dene Aufgaben wahr und 
wurden ein Segen für Euro-
pa“, berichtete er und be-
zeichnete den Sieg in der See-
schlacht von Lepanto als Ret-
tung des christlichen Abend-
landes. 

„Der Orden war immer 
auch karitativ tätig. Jeder Rit-
ter hatte einen Tag in der Wo-
che im Hospital ‘Dienst an 
den Herren Kranken’ zu leis-
ten. Die Brüder griffen unter 
dem massiven Druck der 
Moslems im frühen Mittelal-
ter zum Schwert. Kern des Or-
dens sind auch heute noch 
die Professritter mit allen 
drei Gelübden – Armut, 
Keuschheit und Gehorsam.“  
 CS

von Brandenstein-Zeppelin referiert über Malteser

Glauben und helfen

Thomas Otto Schneider, Vorsitzender der Europa Akademie 
Schlüchtern (rechts), hieß Constantin von Brandenstein-Zep-
pelin als Referenten willkommen.   Foto: Dietmar Kelkel 

Beim Eisenbahner Musikverein Elm, der in 
diesem Jahr sein 115-jähriges Bestehen hat, 
gibt es in allen Klangkörpern eine bunte Mi-
schung von Musikerinnen und Musiker aller 
Altersklassen. Insbesondere gibt es zahlreiche 
langjährige Aktive, von denen jetzt einige ge-
ehrt wurden. Harald Scholz und Gerald Lotz 
wurden für 50-jährige aktive Mitgliedschaft 
mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 
An Stephan Richter und Tanja Ullrich ging ei-
ne Auszeichnung für 40-jähriges Musizieren. 

Zudem wurden Klaus Eckhardt und Gerald 
Lotz für 25-jährige Vorstandstätigkeit geehrt. 
Die Auszeichnungen nahm der stellvertreten-
de Kreisvorsitzende des Nordbayerischen Mu-
sikbundes, Jürgen Köstler, vor. Marc Richter, 
der Vorsitzende des Eisenbahner Musikver-
eins, ehrte Ina Pauli für 50-jährige Mitglied-
schaft. Unser Foto zeigt (von links): Jürgen 
Köstler, Stephan Richter, Gerald Lotz, Ina Pau-
li, Tanja Ullrich, Klaus Eckhardt, Harald Scholz 
und Marc Richter. Text und Foto: Fritz Christ

Musiker erhalten Ehrennadel

SCHLÜCHTERN – Am ersten 
September-Wochenende bie-
ten die Oldtimer-Fahrzeug-
Freunde im Bergwinkel 
Schlüchtern zwei hochkaräti-
ge Veranstaltungen. 

Mit der 19. Auflage seiner 
Veranstaltung „Bergwinkel 
Classic“ lädt der Verein auf 
das Areal am Schlüchterner 
Acisbrunnen. Dort sind ab 
7.30 Uhr die Teilnehmer will-
kommen. Start und Vorstel-

lung der historischen Fahr-
zeuge ist um 10 Uhr. An-
schließend geht es auf eine 
interessante Fahrt durch die 
heimischen Mittelgebirge. 
Zieleinlauf und Ausstellung 
der teilnehmenden Fahrzeu-
ge ab 14 Uhr auf der „Platte“ 
am Acisbrunnen. 

Die Teilnehmer mit ihren 
zwei-, drei- und vierrädrigen 
Veteranen starten in insge-
samt 13 Klassen bis Baujahr 

1998.  Am Sonntag, 2. Sep-
tember,  ab 10 Uhr ist eine 
große Oldtimer-Ausstellung 
auf dem Acis-Areal geplant. 
Der Verein lädt alle Besitzer 
historischer Fahrzeuge ein, 
an der Ausstellung teilzuneh-
men. Als Bonbon gibt es ein 
Vintage-Fahrradtreffen.  BWB 

Internet 
oldtimerverein- 
schluechtern.de

Großes Oldtimer-Wochenende

STEINAU – Nachdem das  
Stück „Manche mögen‘s heiß 
– über die Schwierigkeit ei-
nen Filmabend zu retten“  am 
vergangenen Donnerstag im 
Theatrium Premiere gefeiert 
hat, gibt es nun weitere Ter-
mine: Samstag, 29. Juli, Sams-
tag, 5. August, Freitag, 11. 
August, Samstag, 12. August, 
Freitag, 18. August und Sams-
tag, 26. August.  Der Eintritt 
kostet 28 Euro (ermäßigt 24 
Euro). Beginn ist jeweils um 
20.30 Uhr. Das Publikum darf 
sich auf einen turbulenten 
Abend mit viel Musik freuen, 
auf unerwartete Wendungen 
und eine Marylin Monroe, 
wie sie noch nie jemand er-
lebt hat.   BWB

„Manche mögen‘s 
heiß“
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VERANSTALTUNGEN

2 9261234567rmann

Karte
eimateimatH

Frageen zu Ihrer 
Heeimaat-Karrte beeantwoorten 

wirr Ihnenn gerne unteer 
((0661)) 280--340

STEINAU – „Die zertanzten 
Schuhe“ ist ein weniger be-
kanntes Märchen der Brüder 
Grimm. Mit dem Märchen-
sonntag am 6. August wird 
sich das gewiss ändern, steht 
das Märchen doch Pate für 
das große Familienfest in 
Steinaus Altstadt. 

Mit der Eröffnung um 11 
Uhr vor dem Rathaus beginnt 
ein buntes Treiben für Jung 
und Alt. Zuvor stimmt die 
evangelische Kirchengemein-
de um 10 Uhr mit einem mär-
chenhaften Gottesdienst in 
der Katharinenkirche auf den 
Tag ein, in dessen Verlauf es 
mit Ponyreiten, Basteln, T-
Shirts bemalen, einem Mär-
chenwald, Bogenschießen, 
Kinderschminken, einer 
Hüpfburg und weiteren Akti-
vitäten viele Mitmach-Ange-
bote geben. 

Auf den Straßen begegnen 
den großen und kleinen Besu-
chern Prinzessinnen auf Stel-
zen, Drehorgelspieler Martin 
Kohlhaas, die Tänzerin Ha-
nan mit ihrem Soldaten Hans  

und der schnellste Märchen-
erzähler der Welt. 

Wie es das Motto des Mär-
chensonntags nahelegt, wird 
es selbstverständlich viele  
tänzerische Darbietungen ge-
ben: Renaissancetänze mit 
der Höfischen Tanzgruppe, 
internationale Folkloretänze, 
Kinderseiltanzen, Mitmach-
Tänze zu barocker Musik, 
Tanz mit dem Aerial Hoop 
und das Tanztheater „Die zer-
tanzten Schuhe“ mit dem 
Ballettsaal Opsahl in der Ka-
tharinenkirche (14 und 16 
Uhr).  

Apropos Theater: Im Hof 
des Brüder-Grimm-Hauses 
gibt es Freilichttheater zum 
Grimmschen Märchen. Auf-
führungen sind um 12, 14 
und 16 Uhr.  Eintrittskarten  
– maximal 200 pro Vorstel-
lung – erhalten die Besucher 
30 Minuten vor dem jeweili-
gen Spielbeginn an der Pforte 
zum Brüder-Grimm-Haus.  

Kurt Spielmann erzählt als 
„Magnus, der Schuster“ das 
Märchen um 13, 14.35 und 
15.35 Uhr im Schlosshof. 
John Rogers ist als Erzähler 
im Hirschgraben (13, 14, 15 
und 16 Uhr) ebenso mit von 
der Partie wie der Märchen-
kreis Bergwinkel (14, 15 und 

16 Uhr) im Schlosshof oder 
der Hofstube.  

Irische Folklore und Re-
naissancemusik, Gitarrenmu-
sik, Straßenmusik von Gauk-
ler Sepp und Minnegesang 
mit Minnesoda sorgen für die 
musikalische Unterhaltung. 

Das Theatrium öffnet seine 
Türen für einen Blick hinter 
die Kulissen, der Schlossturm 
kann bestiegen und das 
Schloss besichtigt werden. 
Besichtigt werden können 

auch das Museum Steinau, 
das Brüder-Grimm-Haus und 
die Barbie-Ausstellung, die 
dort gezeigt wird. 

Ein wenig schließt sich hier 
der Kreis zwischen dem  Mot-
to des Märchensonntags und 
der Modepuppe: Einige Ele-
mente des Märchens „Die zer-
tanzten Schuhe“ finden sich 
auch in dem computerani-
mierten Barbiefilm „Die 12 
tanzenden Prinzessinnen“ 
von 2006.  

Essen und Trinken gibt es 
reichlich, so dass auch für ei-
ne Stärkung gesorgt ist. OJ

Märchensonntag am 6. August

Großes Familienfest in 
Steinaus Altstadt

Bogenschießen und 
Kinderschminken

Museen können 
besichtigt werden

SALMÜNSTER –  Passend zum 
Motto der Henry-Harnischfe-
ger-Schule, „Hilfsbereit, höf-
lich und stark“ organisieren 
seit vielen Jahren ältere  
Schüler in ihrer Funktion als 
Klassenpaten eigenverant-
wortlich Team-Spiele zur 
Stärkung der Klassengemein-
schaft. 

Bei bestem Wetter spielten 
über 110 Schüler im blühen-
den Schulgarten und in den 

Schulsportstätten miteinan-
der. 

So waren lautstarke An-
feuerungsparolen und Ap-
plaus-Salven in Salmünster 
immer wieder zu hören, als 
die fünf Klassen der Jahr-
gangsstufe 5 an Teamgeist, 
Kooperationsfähigkeit und 
Klassengemeinschaft feilten.  

An sechs Stationen, die von 
den Klassenpaten aus Jahr-
gangsstufe 9 unter der Lei-

tung von Lehrerin Kathrin 
Ringelstein vorbereitet wor-
den waren, stellten die   Schü-
ler ihr Können unter Beweis. 
Am Ende traten alle 5. Klas-
sen in einem Schwamm-Staf-
fellauf auf dem Fußballfeld 
gegeneinander an und erhiel-
ten dort auch die ersehnte 
Abkühlung. Schließlich wur-
den die erspielten Punkte 
ausgewertet und die Klasse 5e 
zum Sieger gekürt.  BWB

Lautstarke Anfeuerung und viel Applaus

Klasse 5e zum Sieger gekürt
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ge-
meinsam mit Bürgermeister 
Dominik Brasch und Jürgen 
Franz, Geschäftsführer der 
Franz Bau GmbH, konnte Ot-
fried Sinner, Vorstandsvorsit-
zender der Traumhaus AG, 
die Neubürger Peter und Nina 
in ihrer neuen Heimat begrü-
ßen. Für ihren Umzug aus Er-
lensee gab es neben einem 
„Herzlich Willkommen“ 
auch kleine Präsente vom 
Bürgermeister und den Bau-
firmen. 

Mit der Fertigstellung von 
nahezu allen 27 Einheiten 
auf einer Fläche von circa 
7.000 Quadratmetern ist be-
zahlbarer Wohnraum ent-
standen und eine ehemalige 

Industriebrache konnte er-
folgreich entwickelt und be-
baut werden. „Dies ist ein 
hervorragendes Beispiel da-
für, wie Innenentwicklung 
funktionieren kann!“, sind 
die lobenden Worte des Bür-
germeisters, der auch gleich 
noch ein Dankeschön dem 
Bauträger, den ehemaligen 
Eigentümern, allen Stadtver-
ordneten sowie allen weite-
ren Beteiligten für die rekord-
verdächtig schnelle und un-
komplizierte Realisierung 
aussprach. 

„Wir sondieren derzeit 
stadtteilübergreifend mögli-
che Flächen zur Ausweisung 
von weiteren Wohnbaupro-
jekten und Grundstückser-

schließungen. Unserem 
Grundsatz der Innen- vor Au-
ßenentwicklung bleiben wir 
dabei treu und versuchen 
vorrangig Potentiale im In-
nenbereich zu heben sowie 
nachzuverdichten, wie es uns 
an der Alten Ziegelei hervor-
ragend gelungen ist“, gibt 
Brasch die städtische Linie 
zur Wohnraumschaffung 
aus. 

Auch Otfried Sinner schloss 
sich diesen Dankesworten an: 
„Ich freue mich mit Ihnen, 
Nina und Peter, und bin auch 
ein wenig stolz auf diese neue 
attraktive Siedlung. Noch 
sind zwei Reihenhäuser frei. 
Jetzt nachdem alles Gestalt 
angenommen hat, wächst das 

Interesse zunehmend.“ BWB 

Internet 
traumhaus-familie.de/ 
projekte/projekt/ 
bad-soden-salmuenster

Die Traumhaus AG mit 
Sitz in Wiesbaden ist ein er-
fahrener Anbieter für inno-
vative Siedlungskonzepte 
und Pionier im seriellen 
Bau in Massivbauweise. Das 
Leitmotiv lautet: „Wir ha-
ben die Lösung für bezahl-
bares Wohnen!“ Das Unter-
nehmen ist börsennotiert. 

Hintergrund

Neue Siedlung in der Alten Ziegelei

Brasch heißt Neubürger willkommen

Mit Frau Holle 
durch Steinau

In der zweiten Woche der 
hessischen Sommerferien 
bietet das Verkehrsbüro Stei-
nau für Kinder und Erwach-
sene wieder eine Mitmach-
Führung durch die Brüder-
Grimm-Stadt an. Frau Holle 
wird am Mittwoch, 2. Au-
gust, ab 14 Uhr auf kurzweili-
ge Art und Weise durch die 
Brüder-Grimm-Stadt führen. 
An ausgesuchten Plätzen in 
Steinau verknüpft sie die Se-
henswürdigkeiten der Stadt 
mit dem Märchen Frau Holle. 
Auch das Backhaus spielt da-
bei eine Rolle  – und wer 
weiß, vielleicht werden die 
Fleißigen sogar mit Gold be-
lohnt? Treffpunkt für die 
Führung ist der Märchen-
brunnen auf dem Marktplatz 
„Am Kumpen“. Die Führung 
dauert 1 Stunde. Die Teilnah-
me kostet für Kinder 4 Euro 
und für Erwachsene 7 Euro. 
Tickets und Informationen 
gibt es im Verkehrsbüro Stei-
nau, Telefon (06663) 97388.   
    BWB/Foto: Holger Leue 
steinau.de

REGION – Das neue vhs-Pro-
gramm der Bildungspartner 
Main-Kinzig GmbH (BiP) für 
das zweite Halbjahr 2023 ist 
auf der Homepage als blätter-
barer Katalog sowie als PDF-
Datei abrufbar. Anmeldun-
gen für die neuen Kurse sind 
ab sofort persönlich, schrift-
lich oder direkt als Online-Bu-
chung möglich. Anfang Au-
gust erscheint das gedruckte 
Programmheft, das im Bil-
dungshaus, im Main-Kinzig-
Forum sowie an allen be-
kannten Auslagestellen er-
hältlich sein wird. Über 1.000 
Kurse werden in 25 Kommu-
nen des Main-Kinzig-Kreises 
an mittlerweile 68 Lernorten 
angeboten. Hier ein kleiner 
Einblick in die breitgefächer-
te Angebotspalette der unter-
schiedlichen Fachbereiche: 
Wer sich für Fremdsprachen 
interessiert, wird unter den 
240 verschiedenen Kursange-
boten sicherlich das Richtige 
für sich finden. Neu in die-
sem Halbjahr ist der Vorberei-
tungskurs für Schüler auf die 
Realschulabschlussprüfung 
im Fach Englisch.  Der The-
menschwerpunkt Frankreich 
lädt dazu ein, die französi-
sche Sprache, Kultur und Ge-
schichte zu entdecken. Bei 
den seltenen Sprache steht 
diesmal auch  Usbekisch zur 
Auswahl. In dem Fachbereich 
Gesellschaft widmet sich das 
studium generale dem The-
ma Wohnen unter dem Titel 
„Von Hütten und Palästen“.  
Im Fachbereich Kultur(tech-
niken) wurden viele Kreativ-
kurse geplant.  BWB 

Internet 
bildungspartner-mk.de

Neues vhs-
Programm

Bürgermeister Dominik Brasch (links), Otfried Sinner (dane-
ben) und Jürgen Franz (rechts) begrüßten die Neubürger Pe-
ter und Nina. Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster  

27 Wohneinheiten wurden von der Wiesbadener Traumhaus 
AG auf dem ehemaligen Grundstück der „Alten Ziegelei“ ent-
wickelt. Foto: C. Gehne
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Anzeige

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit  
Pastor Armin Trauernicht. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 

 
EVANGELISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag,  10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Pfarrer i.R. 
Arnold.    
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm: Sonntag, 19.15 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke. 
Hutten: Sonntag, 18 Uhr:  
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gericke.  
Hintersteinau: Sonntag, 
10.30  Uhr: Gottesdienst 
zum Backhausfest. 
Steinau: Sonntag,      10 Uhr:    
Diamantene Konfirmation 
mit Dekan Hammann.   
Bergkirche Seidenroth: 
Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst 
mit Lektor Bäbler.    
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe. 
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.  

Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr Gottesdienst mit Lektor 
Baude. 
Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Löffert. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl in der 
Versöhnungskirche in Sal-
münster.  
     

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.   
Ulmbach: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.    
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse.    
Uerzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt zur 66. Kirchweih.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe mit Erwach-
senentaufe und Firmung. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Hl. Messe in Mottgers.  
Sannerz: Samstag, 13 Uhr: 
Trauung.  

Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 21.30 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten. 
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Bildung zur Ehre Jehovas 
nutzen“. Anschließend wird 
das Thema  „Bleib auf dem 
‚Weg der Heiligkeit‘“ (nach 
dem Bibelwort aus Jesaja, 
Kapitel 35, Vers 8) bespro-
chen. – Mittwoch, 19 Uhr: 
Dreiteiliges Programm „Un-
ser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal in Wächtersbach.

Gottesdienste 

BREITENBACH –  Seit 25 Jahren 
gibt es im Schlüchterner 
Stadtteil Breitenbach San-
dra’s Haaratelier von Friseur-
meisterin Sandra Berkel. 
Zum Geschäftsjubiläum 
konnte sie viele Kunden und 
Gäste begrüßen. 

„Vor 25 Jahren hat alles an-
gefangen, so schnell ist die 
Zeit vergangen. Haare schnei-
den, Locken drehen, Sträh-
nen hier, Farbe da, ach wie 
wunderbar“, hatte Sandra 
Berkel in die Einladung zu ih-
rem Jubiläum geschrieben. 
Nach ihrem Realschulab-
schluss hat sie das Friseur-
Handwerk erlernt und im 
Jahr 1995 als Innungs-Beste 
die Meisterprüfung absol-
viert. Im Jahr 1998 hat sie 
sich selbstständig gemacht 
und im eigenen Haus in Brei-
tenbach in der Austraße 7a 
den Friseursalon „Sandra’s 
Haaratelier eröffnet.  

Einige ihrer ehemaligen 
Mitarbeiterinnen haben 
ebenfalls die Meisterprüfung 
absolviert. Treue und zuver-
lässige Mitarbeiterin ist seit 

25 Jahren Sabine Klug aus 
Kressenbach. Sie erhielt jetzt 
eine Urkunde der Handwerk-
skammer Wiesbaden. Sabine 
Klug sei eine wertvolle Mitar-
beiterin und gute Freundin 
und habe großen Anteil am 
Erfolg des Friseursalons, lob-
te Sandra Berkel. 

Sandra’s Haaratelier hat ei-
nen großen und treuen Kun-
denstamm. Viele davon konn-
te Sandra Berkel jetzt zum 
Geschäftsjubiläum begrüßen 
und herzliche Glückwünsche 
entgegennehmen. Bei einer 
Gartenparty war für das leib-
liche Wohl der vielen Gäste 
gut gesorgt.  
   Der Friseursalon hat im Ge-
gensatz zu den anderen Sa-
lons montags geöffnet und 
mittwochs Ruhetag. Die Öff-
nungszeiten sind montags 
und dienstags sowie donners-
tags und freitags von 8 bis 12 
und von 14 bis 18 Uhr.  Zu-
dem ist jeden zweiten Sams-
tag von 8 bis 13 Uhr geöffnet. 
Terminvergabe unter der Te-
lefonnummer (06661) 72672.   
 FGW

Großer und treuer Kundenstamm

25 Jahre Sandra’s 
Haaratelier

Sandra’s Haaratelier hat 25-jähriges Geschäftsjubiläum. Zu-
gleich ehrte Friseurmeisterin Sandra Berkel (links)  Sabine 
Klug zum 25-jährigen Arbeitsjubiläum.  Foto:  Fritz Christ

STEINAU – Der VHC Steinau 
nimmt am Sonntag, 30. Juli, 
am Wandertag in Wildfle-
cken teil. Abfahrt in Fahrge-
meinschaften ist um 8 Uhr 
am Parkplatz am Schloss in 
Steinau. Startpunkt für die  
drei Wanderstrecken von 12  
21 und 24 Kilometern in dem 
Gelände des Truppenübungs-
platzes ist  Oberweißen-
brunn. Es gibt zwei Verpfle-
gungsstationen, Rucksack-
verpflegung wird dennoch  
empfohlen.    BWB

VHC nimmt an 
Wandertag teil

AHLERSBACH – Der Ortsbeirat 
Ahlersbach tagt am Montag, 
31. Juli, um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus. Die Bushal-
testelle, der örtliche Weiher 
und die Verwendung des Bud-
gets 2023 sind einige Sit-
zungsthemen.  BWB

Bushaltestelle ist 
Thema

SCHLÜCHTERN – Die Mitglie-
der des Ortsbeirates Schlüch-
tern-Innenstadt treffen sich 
am Mittwoch, 2. August, um 
17 Uhr am Eingang des Frei-
bades. Sie wollen sich über 
die dortigen Sanierungsarbei-
ten informieren. Auf der Ta-
gesordnung stehen außer-
dem die Geburtstage im Au-
gust und Verschiedenes.  BWB

Ortsbeirat trifft 
sich am 

Schwimmbad

AHL – Zu einer Mitgliederver-
sammlung lädt der Kultur- 
und Heimatverein Ahl für 
Mittwoch, 2. August, um 
19.30 Uhr in das Bürgerhau-
ses „Alte Schule“  ein. An die-
sem Abend wird der Vorsit-
zende Günter Deschamps ver-
abschiedet und der Vorstand 
neu gewählt. BWB

Vorstand wird 
gewählt

Bürgermeister Thomas Henfling (von links) verabschiedete Gisela Zeller im Beisein von Laura Pe-
cher  und Uwe Ziegler in den Ruhestand.  Foto: Gemeinde Sinntal

SCHWARZENFELS – Nach 48-
jähriger Tätigkeit im Kinder-
garten wurde die langjährige 
Leiterin Gisela Zeller in den 
Ruhestand verabschiedet. 

Gisela Zeller war seit dem 
1. August 1975 für die Ge-
meinde Sinntal im Züntersba-
cher Kindergarten „Kleine 
Riesen“ tätig. Damals begann 
sie ihre Ausbildung und 
wechselte nach deren Ab-
schluss im Jahr 1979 in eine 
Halbtagsstelle. Seit 1980 hat-
te sie die Position der Kinder-
gartenleitung inne und füllte 
diese Aufgabe mit großer Lei-
denschaft und unermüdli-
chem Einsatz aus. Neben ih-
rer Vormittagstätigkeit als 
Leitung in Züntersbach un-

terstützte sie auch die Kinder-
gärten Schwarzenfels und 
Neuengronau in der Nach-
mittagsbetreuung.  

Bei der Verabschiedung 
dankte Bürgermeister Tho-

mas Henfling der allseits be-
liebten Kindergartenleiterin 
für ihr außerordentliches En-
gagement zum Wohle der 
Kinder. „Frau Zeller, Sie ha-
ben Spuren hinterlassen und 
Generationen von Kindern 
geprägt. Ihre Energie, Begeis-
terung und Hilfsbereitschaft 

haben uns alle inspiriert“, 
lobte der Bürgermeister. 

Die von ihren Kolleginnen 
als ruhender Pol geschätzte 
Leiterin habe einen bedeuten-
den Teil dazu beigetragen, die 
heutigen Persönlichkeiten zu 
formen und ihre Entwick-
lung zu unterstützen. Die Be-
treuung, Fürsorge und Stär-
kung unserer Kleinsten sei 
ein wichtiger Part in der Ge-
sellschaft, betonte Henfling. 

Für den wohlverdienten 
Ruhestand wünschte der Bür-
germeister Gisela Zeller alles 
Gute. Den guten Wünschen 
schlossen sich Laura Pecher 
vom Personalrat und Uwe 
Ziegler, Sachgebietsleiter Ju-
gend und Soziales, an. BWB

Kindergartenleiterin Gisela Zeller verabschiedet

Energie und Hilfsbereitschaft 
haben alle inspiriert



SCHLÜCHTERN – Hier stellt 
sich die neue Mitarbeiterin  
vom Einrichtungshaus Ru-
dolf vor: Susi, die freundliche 
Dackeldame, ist zum Jahres-
wechsel mit „ihrer Chefin“, 
der kreativen Küchenplane-
rin Stefanie Schneider, ins 
Einrichtungshaus gekom-
men.  

Während Frau Schneider 
schicke Küchen verkauft, hat 
sich Susi hier einen  der be-
quemen Sessel von fama aus-
gesucht, die sich auch bei den 
Kunden großer Beliebtheit er-
freuen. Da bei Rudolf – natür-
lich auch Mitglied im 
Schlüchterner Klimapakt – 
auf verantwortungsvolle Her-
steller geachtet wird, ist fama   

genau der richtige Partner. 
Das spanische Familienunter-
nehmen fertigt innovative 
Polstermöbel im schicken De-
sign und dies oft mit besonde-
ren  Funktionen. Dabei wird 
auf Nachhaltigkeit bei der 
Produktion Wert gelegt, in-
dem beispielsweise seit Jah-
ren Abfall reduziert wird und 
entstehende Abfälle zu fast 
100 Prozent recycelt werden. 

Und so freut sich Susi mit 
allen Mitarbeitern jetzt 
schon, dass im August neue 
Modelle von  fama geliefert 
werden, gerne können vorab 
noch Ausstellungsstücke zu 
reduzierten Preisen ein neues 
Zuhause finden.  BWB 

Kontakt 
Einrichtungshaus Rudolf 
Unter den Linden 48  
Schlüchtern 
Telefon (06661) 15170 
moebelrudolf.de

Einrichtungshaus Rudolf mit „tierischer“ Mitarbeiterin 

Dackeldame Susi stellt sich vor

Dackeldame Susi  hat sich im Einrichtungshaus Rudolf einen  
bequemen Sessel von fama ausgesucht.  Foto: privat

fama-Sessel bei Kunden 
sehr beliebt

MARBORN – Die Homeoffice-
Pauschale wurde verbessert 
und Lohnsteuerhilfevereine 
dürfen Privatbesitzer kleiner 
Photovoltaik-Anlagen bera-
ten. Hier einige der  vielleicht 
wichtigsten Neuerungen für  
Arbeitnehmer im Überblick: 
Grundfreibetrag und Kinder-
geld steigen 

Das Existenzminimum 
muss für alle steuerfrei sein. 
Deshalb erhöht die Bundesre-
gierung regelmäßig den 
Grundfreibetrag. Seit 1. Janu-
ar liegt dieser steuerfreie 
Grundfreibetrag bei 10.908 
Euro. Das sind 561 Euro mehr 
als im Jahr 2022. Für verpart-
nerte oder verheiratete Paare 
ist es der doppelte Betrag.  

Das Kindergeld für die ers-
ten drei Kinder erhöht sich 
auf jeweils 250 Euro pro Mo-
nat, und zwar ab dem 1. Janu-
ar 2023. Für das erste und 
zweite Kind bedeutet das eine 
Erhöhung um 31 Euro mo-
natlich, für das dritte Kind 
um 25 Euro monatlich.  

Auch der Kinderfreibetrag 
steigt, nämlich um 404 Euro 
und damit auf 8.952 Euro (in-
klusive Erziehungs- oder Be-
treuungsfreibetrag). Der Kin-
derzuschlag wird ebenfalls 
nochmals erhöht, nachdem 

er bereits zum 1. Juli 2022 auf 
229 Euro pro Kind und Monat 
angestiegen war. Er steht Fa-
milien mit niedrigen Einkom-
men zu und beträgt ab dem1. 
Januar 2023 monatlich 250 
Euro, und zwar bis zur Ein-
führung der Kindergrundsi-
cherung. Die Kindergrundsi-
cherung soll noch in 2023 
eingeführt werden. 
Minijob: Bis zu 520 Euro im 
Monat 

Im Sommer 2022 hatte der 
Deutsche Bundestag be-
schlossen, den gesetzlichen 
Mindestlohn auf 12 Euro 
brutto pro Stunde zu erhö-
hen. Gleichzeitig wurde auch 
die Minijob-Grenze angeho-
ben, damit eine Wochenar-
beitszeit von zehn Stunden 
zum Mindestlohn möglich 
ist. Seit 1. Oktober dürfen Mi-
nijobber deshalb bis zu 520 
Euro im Monat verdienen. 
Zuvor waren es noch maxi-
mal 450 Euro monatlich.  
Midijob: Bis zu 2.000 Euro im 
Monat 

Seit 1. Januar 2023 dürfen 
Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer, die einen soge-
nannten Midijob haben, bis 
zu 2.000 Euro im Monat ver-
dienen – und das unter be-
stimmten Bedingungen bei 

deutlich geringeren Einkom-
mensteuer- und Sozialversi-
cherungsbeiträgen. 

AfA für neue Gebäude 
steigt auf 3 Prozent 

Die Absetzung für Abnut-
zung – kurz: AfA – bedeutet, 
dass teure Anschaffungskos-
ten über einen längeren Zeit-
raum hinweg von der Steuer 
abgesetzt werden können. 
Für Immobilien gilt: Ein Ge-
bäude, das bis 1924 gebaut 
worden ist, kann mit 2,5 Pro-
zent der Anschaffungskosten 
des Gebäudes pro Jahr von 
der Steuer abgeschrieben 
werden. Und zwar so lange, 
bis 100 Prozent der Anschaf-
fungskosten des Gebäudes er-
reicht sind. Ist ein Haus nach 
1924 gebaut, kann man es für 

eine Nutzungsdauer von 50 
Jahren mit 2 Prozent pro Jahr 
abschreiben.  

Ab 2023 steigt der Afa-Satz 
für neue Wohngebäude, die 
nach dem 31. Dezember 2022 
fertig gestellt werden, von 2 
Prozent auf 3 Prozent pro 
Jahr.  

Die Vereinigte Lohnsteuer-
hilfe (VLH): Wir sind Deutsch-
lands größter Lohnsteuerhil-
feverein und beraten Mitglie-
der im Rahmen des § 4 Nr.11 
StBerG.  BWB 

Kontakt 
Achim Noll 
Montag bis Donnerstag von 
9.30 bis 17 Uhr  
Telefon (06663) 911476 
E-Mail:  Achim.Noll@vlh.de

VLH zu einigen der wichtigsten Neuerungen 

Steuern 2023: Das ändert sich

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

LEBEN

KAUFEN

ARBEITEN

in unserer 

Heimat



STERBFRITZ – Das Ergebnis 
wird Sie begeistern: schärfste 
Sicht für jeden Winkel und 
bei jedem Blick, in jeder Ent-
fernung mit einer Gleitsicht-, 
Arbeitsplatz- und Einstärken-
brille, die auf einem exakten, 
biometrischen Augenmodell 
basiert. 

Das bedeutet, dass Sie bei 
Optik Müller eine einzigarti-
ge Brillenglas-Kategorie er-
halten. Diese hochmodernen 
Gläser werden für Ihre Augen 
maßgefertigt und ermögli-
chen so schärfstes, kontrast-
reiches Sehen. 

Möglich wird das durch den 
DNEye-Scanner von Roden-
stock, für dessen Einsatz das 
Optik-Müller-Team durch 
Schulungen voll qualifiziert 
ist. Durch diese Technologie 
kann jedes Auge individuell 
vermessen und tausende Da-
tenpunkte können exakt er-
fasst werden. Alle relevanten 
biometrischen Parameter 
f ließen in die Brillenglas-Pro-
duktion ein.   BWB 

Kontakt 
Optik Müller 
Bahnhofstraße 5 

Sterbfritz 
Telefon (06664) 403870 
optik-mueller-sinntal.de 

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

LEBEN

KAUFEN

ARBEITEN

in unserer 

Heimat

Mit dem DNEye-Scanner kann jedes Auge individuell vermes-
sen werden.   Foto: privat 

DNEye-Scanner bei Optik Müller

Höchste Präzision für besseres 
Sehen

SCHLÜCHTERN – Am Samstag 
und Sonntag, 12. und 13. Au-
gust, können sich Baufami-
lien in allen Bien-Zenker Mus-
terhäusern den Bien-Zenker 
Klima-Bonus sichern und zu-

sammen mit der staatlichen 
Förderung im Idealfall einen 
Finanzierungsvorteil von 
über 50.000 Euro für ihr kli-
mafreundliches Einfamilien-
haus realisieren.  

Zusätzlich zum Finanzie-
rungsvorteil von mehr als 
40.000 Euro bei maximaler 
Förderung durch das KfW-
Programm Klimafreundli-
cher Neubau (297) für ein 
QNG-zertifiziertes Bien-Zen-
ker Haus legt Bien-Zenker ei-
nen Klima-Bonus von 15.000 
Euro drauf. Alle Informatio-
nen sowie eine individuelle 
Beratung und Planung erhal-
ten Interessenten an dem Wo-

chenende vom 12. und 13. 
August in allen Bien-Zenker 
Musterhäusern. BWB

Mit Bien-Zenker bauen

Klima-Bonus sichern

REGION – Die IHK-Initiati-
ve „Heimat shoppen“ star-
tet 2023 zum dritten Mal 
unter dem Motto „Kauf 
da, wo du wohnst“! 22 Ak-
teure, getragen von den 
Gewerbevereinen, Wirt-
schaftsförderungen und 
Stadtverwaltungen, neh-
men teil. Gemeinsam mit 
den örtlichen Gewerbe-
vereinen und Stadtmarke-
tingorganisationen stellt 
die Initiative „Heimat 
shoppen” die Einzigartig-
keit und die Stärken der 
ortsansässigen Händler, 
Dienstleister und Gastro-
nomen heraus. „Heimat 
shoppen“ sichert Arbeit 
und Ausbildung, es macht 
unsere Städte und Ge-
meinden lebenswerter. Je-
der Bürger hat die Mög-
lichkeit durch den regio-
nalen Einkauf das eigene 
Lebensumfeld mitzuge-
stalten, ist die IHK über-
zeugt.  BWB

„Heimat shoppen“

IHK-
Initiative
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STELLENMARKT

NEBENVERDIENSTE

Finde deinen 

Traumjob
 in Osthessen!

BAD SODEN-SALMÜNSTER –   
Der Schützenverein Stolzen-
berg Bad Soden hat einen 
neuen Schützenkönig. Am 
Samstagnachmittag um 
15.19 Uhr fiel mit dem 328. 
Schuss der Vogel „Peter Pan“ 
im Kurpark vor dem Konzert-
pavillon. Der Schütze, der das 
kunstvoll von Armin Meinin-
ger geschnitzte und von Mar-
tin Kloberdanz bemalte Tier 
zu Fall brachte: Der 33-jähri-
ge Sebastian Gaul, der nun als 
neue Majestät zwei Jahre den 
Verein repräsentieren wird. 
Ihm zur Seite steht Ehefrau 
Vanessa Böhm (26). 

Am Abend des Festes fand 
die feierliche „Inthronisation 
des neuen Königshauses“ 
statt, nachdem das alte Kö-
nigshaus mit dem großen 
Zapfenstreich, gespielt vom 
Spielmannszug des Partner-
vereins Bürger Schützen Ver-
ein Buer Bülse und dem Mu-
sikverein Cäcilia Bad Soden, 
verabschiedet wurde. 

Ganz verloren gehen die Ex-
Majestäten Daniel Claus und 
Michelle Meininger dem Kö-
nighaus nicht: Nach dem 
Wechsel von Königskette und 
Krone zu den neuen Würden-
trägern wurde Michelle Mei-
ninger ebenso zur Hofdame 
ernannt wie Alison Böhm 
und Johanna Fladung. 

Des Königs Adjutanten sind 
Emanuel Ernst und Daniel 
Claus. Beim Königsschießen 
der Kinder vor zwei Wochen 
setzte sich Julius Zedtler 
durch und darf nun den Titel 
des Königs tragen. Seine Ad-
jutantin ist Lena Beschke, der 
erste Ritter Felix Schuster, 
der 2. Ritter Jonas Zedtler. 
Auch sie wurden auf der Büh-
ne mit ihren Insignien ausge-
zeichnet. Verabschiedet wur-

de im Rahmen der Feierlich-
keiten, bei denen rund zwan-
zig Fackelträger zum Ein-
bruch der Dunkelheit für ei-
ne feierliche Stimmung sorg-
ten, auch der ehemalige 
Oberst Heinz-Rudolf Ruppel, 
dessen bisherige Aufgaben 
im Verein seit der Jahres-
hauptversammlung 2022 Ma-
rio Wolf innehat. 

Wolf war es auch, der am 
Samstagabend mit emotiona-
len Worten das vielfältige En-
gagement des scheidenden 
Königspaares hervorhob, das 
Pandemie bedingt nicht zwei, 
sondern ganze vier Jahre ih-
ren Aufgaben treu blieb. Da-
niel Claus und Michelle Mei-
ninger kämpften mit den Trä-
nen, als Wolf die Verdienste 
Revue passieren ließ. Die Kö-
nigskette ist nun um eine ge-
fasste Silbermünze reicher, 
die Claus seiner Begeisterung 
für die Rockband Queen ge-
mäß mit einem entsprechen-
den Motiv versehen ließ. 

Geehrt wurde im Rahmen 
des Schützenfestes auch Wal-
fried Grauel: Das Ehren- und 
Gründungsmitglied ist seit 60 
Jahren Mitglied des Vereins 
und erhielt dafür eine Ehren-
urkunde. Urkunden ge-
tauscht wurden auch am Vor-
abend des Festes, als nach-
träglich die 60jährige Paten-
schaft mit dem Patenschüt-
zenverein Buer-Bülse gefeiert 
wurde, die 2022 bestand. 

Über 50 Gäste aus dem Pa-
tenverein waren angereist 
und sorgten auch im Rahmen 
des Königsschießens mit 
Trommelwirbel vor den ein-
zelnen Schüssen für Span-
nung im Publikum. Am Vor-
mittag ging es zunächst um 
das Insignien-Schießen mit 
Kleinkalibermunition, bei 

dem Wolfgang Flach die Kro-
ne, Heinz-Rudolf Ruppel den 
Reichsapfel und Philipp 
Schulz das Zepter erlangte. 
Beim Schießen auf die Flügel 
mit Schrotmunition wurde 
Tom Gruttmann 1. Ritter, 2. 
Ritter wurde Sebastian Gaul. 
Beim Schießen um die Kö-
nigswürde, moderiert von 
Mario Wolf und Armin Lei-
pold, waren es schließlich elf 
Männer und eine Frau, die als 
Anwärter auf den Rumpf des 
Vogels schossen. Darunter 
auch ein 83-Jähriger, der es 
sich nicht nehmen ließ, auf 
den Vogel anzuhalten. Ein 
kompletter Schießstand, der 
vorab von einem Schieß-
standsachverständigen und 
der Waffenbehörde des Krei-
ses abgenommen wurde, 
stand für das Königsschießen 
zur Verfügung. „Wir sind die 
einzigen in Hessen, die dieses 
Prozedere haben“, erläuterte 
dazu Mario Wolf. 

Er zeigte sich zudem be-
geistert vom Ablauf des Fes-
tes. „Es war genial“, stellte er 
am Folgemorgen fest. Knapp 
400 Gäste seien zu Spitzenzei-
ten anwesend gewesen. Un-
terstützung fanden die Schüt-
zen in befreundeten Verei-
nen:  Die KJG Bad Soden, der 
Gesangverein Liederkranz, 
der Männergesangverein 
Frohsinn, der TV Stolzen-
berg, die SG Bad Soden und 
die Aufenauer Schlabbedab-
ber sorgten für einen rei-
bungslosen Festablauf bis 
nachts um eins. In zwei Jah-
ren, so Wolf, soll das Fest wie-
der auf seine traditionelle 
Länge von drei Tagen ausge-
dehnt werden. „Und wer uns 
kennt, der weiß, wir sind im-
mer für eine Überraschung 
gut.“ AND

Eintägiges Fest mit Königsschießen und Ehrungen

Sebastian Gaul ist neuer 
Schützenkönig

Die Anwärter beim Königsschießen sind gespannt, wer Majestät wird. Am Ende trägt Sebastian 
I. (Dritter von rechts) den Titel.    Foto: Andrea Euler

„Die Wählergruppe Wir für Steinau freut sich, 
dass mit dem Waldkindergarten Die Wildkat-
zen das bestehende Betreuungsangebot für 
Kinder in Steinau erweitert wurde“, schreibt 
die WFS in einer Pressenotiz. Bereits im Mai 
2021 habe die WFS-Fraktion den Antrag zur 
Errichtung eines Natur-/ Waldkindergartens 
gestellt, um zusätzliche Betreuungsplätze zu 
schaffen und gleichzeitig eine konzeptionelle 
Alternative zu den bestehenden Betreuungs-
einrichtungen zu bieten. „Die Wildkatzen“ 
haben inzwischen ihren Bauwagen an der 

„Schwarzen Rolle“ in Steinau bezogen. Mit 
der AWO Obertshausen habe die Stadt Stei-
nau einen erfahrenen Betreiber für das neue 
Projekt gefunden, heißt es in der WFS-Mel-
dung.  In diesen Tagen haben sich Mitglieder 
der Wählergruppe bei einer Ortsbegehung 
ein Bild verschafft. Es herrsche Einigkeit darü-
ber, dass der neue Waldkindergarten, losge-
löst von kleineren ausstehenden Arbeiten, 
bereits jetzt „ein wunderschöner neuer Mei-
lenstein im Betreuungsangebot von Steinau 
ist“.  Foto: WFS

Ortsbegehung der WFS am Waldkindergarten  

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten ver-
anstalten am Freitag, 8. Au-
gust, ihren monatliche Grill-
abend an der Wanderhütte 
Hutten. Beginn ist um 18 Uhr. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. BWB

Grillabend an der 
Wanderhütte 

SCHLÜCHTERN – Zum Weitzel-
fest findet am Samstag, 5. Au-
gust, um 14.30 Uhr in der 
Stadthalle Schlüchtern der 
traditionelle Seniorennach-
mittag statt. Bei einem kurz-
weiligen Programm und Kaf-
fee und Kuchen sind die Se-
nioren eingeladen, einen un-
terhaltsamen, fröhlichen 
Nachmittag zu verbringen.  
 BWB

Kurzweiliges 
Programm für 

Senioren
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SALMÜNSTER – Zum Altstadt-
fest im Herzen von Salmüns-
ter lädt der Verein für Touris-
mus und Wirtschaftsförde-
rung (VTW) für Samstag, 5. 
August, ein. An diesem Tag 
verwandelt sich die Salmüns-
terer Altstadt wieder in einen 
riesigen Biergarten. Zahlrei-
che Gastronomen aus dem ge-
samten Stadtgebiet haben ein 
vielfältiges Angebot zusam-
mengestellt.  

Fachwerk und altehrwürdi-
ges Gemäuer geben dem Tra-
ditionsfest das besondere 
Flair und Ambiente. Kulinari-
sche Leckereien und gutes Es-
sen, ein frisches Bier vom 
Fass oder ein schmackhafter 
Wein lassen sich hier gut ge-
nießen. Auf verschiedenen 
Bühnen in der Frankfurter 
Straße und den Plätzen der 
Altstadt wird Livemusik ge-
spielt. Das Altstadtfest dient 
von jeher als ein beliebter 

Treffpunkt für Jung und Alt, 
Familien und Freunde.  

Die offizielle Eröffnung mit 
dem traditionellen Anstich 
des Freibiers findet um 13  
Uhr am Stand des Sportver-
eins 1913 Salmünster statt. 
Der Musikverein Salmünster 
umrahmt die Eröffnung mu-
sikalisch.  

Für die kleinen  Gäste des 
Altstadtfestes gibt es ein Kin-
derprogramm mit Kinder-
schminken und fröhlichen  
Attraktionen von „Das kun-
terbunte Kinderzelt“.  

Der Veranstalter  freut sich, 
dass wieder zahlreiche Gas-
tronomen und Vereine aus 
dem gesamten Stadtgebiet  
von Bad Soden-Salmünster 
das Altstadfest vielfältig be-
reichern und lädt Besucher 
aus nah und fern zum Kom-
men und Verweilen in den 
Gassen und Straßen der Stadt 
ein. BWB

Musik, Kinderprogramm und gutes Essen

Altstadtfest im Herzen 
von Salmünster

STEINAU – Gelungener Neu-
start für den Verein „Steinau 
miteinander“: Rund 20 Mit-
glieder und interessierte Bür-
ger waren im Marstall zusam-
mengekommen, um den Ver-
ein, der im Zuge der Flücht-
lingshilfe vor einigen Jahren 
gegründet worden war, neu 
zu beleben. 

Zum an diesem Abend ge-
wählten Vorstand des Vereins 
gehören Bürgermeister Chris-
tian Zimmermann, der kraft 
Amtes Vorsitzender von 
„Steinau miteinander“ ist, 
Kassierer Nils Hummel und 
die beiden Beisitzerinnen Sa-
bine Broj und Miriam Wei-
gelt. Mit dem Verein wolle 
man den Geflüchteten in 
Steinau und den ehrenamt-

lich in der Flüchtlingshilfe 
Tätigen eine Stimme geben, 
formulierte Zimmermann ei-
nen der Vereinszwecke. 

In seiner Funktion als Bür-
germeister informierte Chris-
tian Zimmermann die Ver-
sammlung über die aktuelle 
Flüchtlingssituation in Stei-
nau. 

Insbesondere die Unter-
bringung der geflüchteten 
Menschen sei eine große He-
rausforderung. Sollte es nicht 
gelingen, die Flüchtlinge, die 
vom Main-Kinzig-Kreis bis 
zum Jahresende zugewiesen 
werden, in privaten Wohnun-
gen unterzubringen, werde  
die Aufstellung von Wohn-
Containern unumgänglich.  

Mit Blick auf die Integrati-

onsarbeit berichtete Zimmer-
mann, künftig werde es mög-
lich sein, das DRK in diese 
Aufgabe einzubinden. Außer-
dem würden ab dem 1. Okto-
ber seitens der Stadt eine So-
zialarbeiterin und ein Dualer 
Student vor allem in der offe-
nen Jugendarbeit tätig sein. 

Für Samstag, 9. September, 
planen die Vereinsmitglieder 
die Wiedereröffnung des Ca-
fés Gänsewiese. Das Begeg-
nungscafé im Vereinshaus 
auf der Gänsewiese, das sich 
bis zur Coronapandemie gro-
ßer Beliebtheit erfreute,  wird 
dann wieder jeden zweiten 
Samstag für alle, die Lust auf 
einen ungezwungenen Aus-
tausch bei Kaffee und Kuchen 
haben, geöffnet sein.  OJ

Mitglieder wählen Vorstand / Café Gänsewiese öffnet 

Neustart für „Steinau 
miteinander“ geglückt

Sie bilden den Vorstand von „Steinau miteinander“: (von rechts) Bürgermeister und Vorsitzen-
der Christian Zimmermann, Beisitzerin Miriam Weigelt, Kassierer Nils Hummel und Beisitzerin 
Sabine Broj.    Foto: Marietta  Doleczik

STERBFRITZ – Eine der beiden 
Rikschas für Bewohner-Aus-
f lüge der Alten- und Pflege-
zentren des Main-Kinzig-Krei-
ses (APZ-MKK) hat kürzlich in 
Sinntal Station gemacht. 
Zwei Wochen lang haben Eh-
renamtliche und Betreuungs-
kräfte des Wohn- und Ge-
sundheitszentrums Lebens-
baum in die Pedale getreten 
und die Bewohner auf Aus-
f lüge in und um Sinntal mit-
genommen. 

Die Rikscha-Touren führ-
ten die Teilnehmer zu ver-
schiedenen Zielen in der Um-
gebung. Dabei standen die 
Kinzigquelle, der Bahnhof, 
die neue Eisdiele sowie der 
Kaffeetreff am Fahrradweg 
auf dem Programm. 

Darüber hinaus wurden in-
dividuelle Wünsche erfüllt, 
um jedem Bewohner ein per-
sönliches Erlebnis zu ermög-
lichen. Ehrenamtliche wie 
Armin Diehm, Christian 
Krack, Susanne Enders, Jens 
Nebenführ sowie die Mitar-
beiter Nicole Jöckel und Svet-
lana Mogel ermöglichten es 
den Bewohner, mit dem ak-
kubetriebenen Bike durch die 
Straßen von Sterbfritz zu fah-
ren. 

Die Dankbarkeit der Be-
wohner für dieses außerge-
wöhnliche Erlebnis war über-
wältigend. Während der 
Fahrten gab es herzergreifen-
de Situationen, wie beispiels-
weise das Wiedersehen alter 
Bekannter und der eigenen 
Haustiere. 

Auch die Gastfreundschaft 
der Anwohner, die Kaffee und 
Kuchen für die Rikscha-Fah-

rer und ihre Passagiere be-
reitstellten, trug zu einer be-
sonderen Atmosphäre bei. 

Der ehrenamtliche Rik-
scha-Fahrer Armin Diehm 
kommentierte: „Es ist wun-
derbar zu sehen, wie kleine 
Dinge eine so große Freude 
bereiten können.“ Auch Do-
ris Alt, eine Bewohnerin des 
Lebensbaums, zeigte sich be-
geistert: „Es war eine Überra-
schung, als unser ehemaliger 
Nachbar mit der Rikscha hier 
ankam. Die ganze Straße war 

schnell in Wiedersehensfreu-
de!“ Hans-Joachim Matke, ein 
weiterer Bewohner, fügte 
hinzu: „Es hat so viele Erinne-
rungen in mir geweckt. Am 
meisten habe ich mich darü-
ber gefreut meinen Hund 
Whitney wiederzusehen, der 
hier in der Straße zur Pflege 
ist.“ Und so freuen sich die 
Bewohner und auch die Eh-
renamtlichen und die sozia-
len Betreuungskräfte auf die 
nächsten Rikscha-Touren. 
 BWB

Lebensbaum mit besonderem Angebot

Senioren unternehmen 
Rikscha- Ausflüge  

Eine herzliche Umarmung  gab es beim Treffen von Hans-Joa-
chim Matke und Doris Alt. Das freut auch Rikscha-Fahrer Ar-
min Diehm.   Foto: APZ

SINNTAL – Viel Bewegung in 
Sinntal: In seinem neuesten 
Videopodcast spricht Rathau-
schef Thomas Henfling unter 
anderem über die abgeschlos-
senen Arbeiten im Sterbfrit-
zer Schwimmbad sowie über 
die Container-Unterkunft auf 
dem Parkplatz in Sannerz. 
Das Video ist ab sofort abruf-
bar – unter anderem auf der 
Homepage der Gemeinde 
Sinntal. Weitere Themen im 
Videopodcast sind die geplan-
te Erneuerung der Ortsdurch-
fahrt Züntersbach sowie zwei 
Anträge, die zuletzt in der Ge-
meindevertretung einge-
bracht worden sind und sich 
mit Photovoltaik-Freif lä-
chenanlagen beschäftigen. 
Außerdem gibt Thomas Henf-
ling einen Überblick über den 
aktuellen Stand des Gigabit-
Projektes der Breitband Main-
Kinzig GmbH, die sich um 
den Glasfaser-Ausbau in allen 
Ortsteilen der Gemeinde 
Sinntal kümmert. Die neues-
te Ausgabe des Videopodcasts 
ist ab sofort auf der Homepa-
ge der Gemeinde Sinntal so-
wie auf dem Youtube-Kanal 
von Thomas Henfling zu fin-
den. Auch auf den Social-Me-
dia-Kanälen des Bürgermeis-
ters ist das Video bereits zu 
sehen. BWB 

Internet 
sinntal.de 
youtube.com/@ 
henflingsinntal 
facebook.com/ 
henflingsinntal  
instagram.com/ 
henflingsinntal

Neuer 
Videopodcast von 
Thomas Henfling

STEINAU – Blut wird kontinu-
ierlich und jeden Tag benö-
tigt. Deshalb bittet der DRK-
Blutspendedienst dringend 
zur Blutspende. Nächster Ter-
min ist am Dienstag, 8. Au-
gust, von 15.30  bis  20 Uhr in 
der Großsporthalle, Am Stei-
es, in Steinau. Jeder Spender 
bekommt als kleines Danke-
schön eine DRK-Zeckenkar-
ten mit Lupe. Termine kön-
nen über das  Terminreservie-
rungssystem der DRK-Blut-
spendedienste reserviert wer-
den oder über die  Hotline 
(0800) 11 949 11 ausgemacht 
werden. BWB

Blutspende in 
Steinau 
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STEINAU – Ein neues Sportan-
gebot bereichert das Vereins-
leben in Steinau. Nachdem 
sich die beiden Reha-Sport-
kurse des TV Steinau bereits 
guten Zuspruchs erfreuen, 
wird nun ein Schwimmkurs 
für Menschen mit Handicap 
angeboten. 

Geleitet wird er von 
Schwimmlehrerin Masha De-
rigs, die sich speziell für diese 
Aufgabe weitergebildet und 
die nötigen Lizenzen erwor-
ben hat. Derigs, die haupt-
amtlich beim Hessischen Be-
hinderten- und Rehabilitati-
ons-Sportverband tätig ist, 
bietet das Training erstmalig 
am Samstag, 29. Juli, um 9.30 
Uhr im Freibad Steinau an. 
Zunächst geht darum, sich 
kennen zu lernen. Bei hinrei-
chendem Interesse ist ange-
dacht, zwei Gruppen zu bil-
den, aufgeteilt in Anfänger 
und Fortgeschrittene. 

Interessierte mit Handicap, 
die bereits schwimmen kön-

nen und ein langfristiges 
Trainingsangebot suchen, 
sind eingeladen, in den Kur-
sen Technik, Kraft und Aus-
dauer beim Schwimmen zu 
verbessern, neue Schwimm-
techniken zu erlernen und 
vielleicht sogar an Schwimm-
wettkämpfen im Para-Be-
reich zu starten. 

Ebenso gilt das Angebot für 
Schwimmanfänger. Ein Han-
dicap ist allerdings Vorausset-
zung für die Teilnahme an 
diesen Kursen. Fragen zu In-
halt und Anmeldung können 
direkt mit Masha Derigs ge-
klärt werden. Mit Claudia 
Schad (Reha Sport) und Mas-
ha Derigs (Schwimmen) sind 
jetzt zwei vom Hessischen Be-
hinderten- und Reha-Sport-
verband zertifizierte Übungs-
leiterinnen für den TV Stei-
nau tätig.  BWB 

Kontakt 
Masha Derigs  
Telefon (0179) 2353306  

Schwimmen für Menschen mit Handicap

Kurse im Freibad 
Steinau

Schwimmlehrerin Masha Derigs leitet den Schwimmkurs für 
Menschen mit Handicap.  Foto: Verein 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 31. Juli: 
Rosen-Apotheke (Wächters-
bach), 1. August: Vogelsberg-
Apotheke (Schlierbach) und 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb), 2. August: Apotheke 
am Schloss (Birstein) und 
Jossa-Apotheke (Jossgrund),  
3. August: Kurpark-Apothe-
ke (Bad Orb), 4. August: Mar-
tinus-Apotheke (Bad Orb),  
5. August: Engel-Apotheke 
(Salmünster), 6. August: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 31. Juli: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 1. August: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach),  2. August: Marien-
Apotheke (Flieden), 3. Au-
gust: Rathaus-Apotheke 
(Slü),  4. August: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 5. August: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-

fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 6. August:  Loti-
chius-Apotheke (Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

SCHLÜCHTERN – Der DRK-  
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern freut sich auf ein 
besonderes Ereignis und lädt 
für Samstag, 30. September, 
zum festlichen Rotkreuzball 
in die Stadthalle Schlüchtern 
ein. Die Organisatoren raten 
den Tanzbegeisterten, sich 
den Termin schon jetzt vor-
zumerken. Für die passende 
Musik sorgen die Musiker der  
Bigband Route 66, die zur  
Stadtkapelle Schlüchtern ge-
hört.. Nähere Infos gibt es ab 
Mitte August auf der Face-
book- und Internetseite des 
DRK Kreisverbands Gelnhau-
sen-Schlüchtern.  BWB

Rotkreuzball in 
der Stadthalle 
Schlüchtern


